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Werſeburger Kreis-Blakt.
Sonnabend den 6. Januar.

idirten Anleihe im gleichen Nennbetrage erworben werden.

I procentigen Anleihen aus den J

Berlin, den 21. December 1871.

chleunigſt noch umzutauſchen.
Merſeburg, den 30. December 1871.

Bekanntmachungen.
Nach der Beſtimmung im S. 1. des fernerweiten Geſetzes vom 20. d. M., betreffend die Konſolidation Preußiſcher Staatsanleihen

rliſcht mit dem 15. Januar 1872 die dem Finanz Miniſter im S. 4. des Geſetzes vom 19. December 1869 ertheilte Ermächtigung, die
löſung derjenigen Verſchreibungen der im 8. 1. unter I. daſelbſt aufgeführten 45 procentigen Anleihen, welche von den Jnhabern dazu

geboten werden, in der Art bewirken zu laſſen, daß die Verſchreibungen dieſer Anleihen gegen Ueberlaſſung von Verſchreibungen der konſo

Jm Verfolg der Bekanntmachungen vom 3. März und 25. Mai 1870 werden die Beſitzer von Schuldverſchreibungen der
ahren 1848. 1854. 1855. A. 1856. 1857. 1859. II. 1864. 1867. A. 1867. C. 1867. D. 1868. B.

ſiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß danach der Umtauſch dieſer Verſchreibungen gegen Verſchreibungen der konſolidirten
Hprocentigen Staatsanleihe nur noch bis zum 15. Januar 1872 einſchließlich bei den in jenen Bekanntmachungen bezeichneten Annahmeſtellen

attfindet, ſpäter eingehende diesfällige Anträge aber ohne Ausnahme nicht mehr berückſichtigt werden können.

Der Finanz- Miniſter.
Camphauſen.

Jndem ich auf vorſtehende Bekanntmachung beſonders aufmerkſam mache, empfehle ich den Gemeinden, geiſtlichen Jnſtituten und
rmenverbänden die in Jhrem Beſitz befindlichen älteren 42 procentigen Staatsanleihen gegen Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe

Dex Königliche Landrath
Weidlich.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1.
M. ab der Polizei-Sergeant Friedrich Julius Heiner aus Nebra

ls Polizei-, Armendiener und Gefangenwärter von uns angenommen
nd verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 2. Januar 1872.

Der Magiſtrat. rWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
es IV. Quartals v. J. wegen Uebertretungen polizeilich beſtraft
orden ſind und zwar:
1) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes 1, 2) wegen
Contravention gegen die BauPolizei- Ordnung 1, 3) wegen Nicht-
geſtellens impfpflichtiger Kinder zu den Jmpfterminen 1 Perſon,
4) wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten 6, 5) wegen unterlaſſe-
ner Straßen Reinigung 2 Perſonen, 6) wegen unterlaſſener Ge-
ſinde- 2c. Meldung 1, 7) wegen Feilhaltens zu leichter Butter 1
Perſon, 8) wegen unterlaſſener Miether 2e. Meldung 2, 9) wegen
Erregung ruheſtörenden Lärms nnd Verübung groben Unfugs 6,
10) wegen Bettelns 2 Perſonen, 11), wegen Verunreinigung der
Straßen 1 Perſon, 12) wegen feuergefährlichen Umgangs mit
glühender Aſche 2 Perſonen, 13) wegen Störung des öffentlichen
Schulunterrichts 1, 14) wegen Hemmung der Paſſage 1 Perſon,
15) wegen vorzeitigen Betreten des Eiſes 2 Perſonen, 16) wegen
Unbeaufſichtigtlaſſens eines beſpannten Geſchirrs 1, 17) wegen

Gäſteſetzens während des Gottesdienſtes 1 Perſon, 18) wegen
ſonſtiger Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen zur Heilig-
haltung der Sonn und Feſttage 2 Perſonen, 19) wegen Feld-
Polizei Contravention 1 Perſon.

Merſeburg, den 3. Januar 1872.
Die Polizei- Verwaltung.

Haus- Verkauf event. Vermiethung.
Das am Roßmarkt unmittelbar an der Geiſel zwiſchen der Haupt-

ache und Kaufmann Herrn Schultze gelegene brauberechtigte Wohnhaus,
nthaltend Laden und Ladenſtube und 3 Logis mit Zubehör, iſt

durch Unterzeichneten zu verkaufen oder von Oſtern ab zu vermiethen.
G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.

Das Haus Hältergaſſe Nr. 664. mit 7 heizbaren Zimmern,
2 Drehrollen und einem Garten mit Obſtbäumen von 21 QRuthen
hinier dem Hauſe bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen
nd können Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung treten, Unter

händler werden verbeten.
Merſeburg, den 2. December 1871.

Ch. Schubert.

Jm Jahre 1871 wurden in hieſiger Statt
1) geboren 469 Kinder, wovon

225 männlichen und 244 weiblichen Geſchlechts und zwar
in der DomGemeinde: 20 Kinder, als 6 Söhne, 14 Töchter,
in der Militair-Gemeinde: 11 Kinder, als 6 Söhne, 5 Töchter,
in der Stadt-Gemeinde: 273 Kinder, als 141 Söhne, 132 Töchter
in der Neumarkts-Gemeinde: 63 Kinder, als 21 Söhne, 42 Töchter
in der Altenburger Gemeinde: 90 Kinder, als 46 Söhne, 44 Töchter
in der katholiſchen Gemeinde: 12 Kinder, als 5 Söhne, 7 Töchter

2) getrauet 109 Paare,
3) es ſtarben 392 Perſonen, wovon

183 männlichen und 209 weiblichen Geſchlechts und zwar
in der DomGemeinde: 19, als 7 männl., 12 weibl. Geſchlechts,
in der Militair-Gemeinde: 7, als 5 männl., 2 weibl. Geſchlechts,
in der Stadt-Gemeinde: 228, als 108 männl., 120 weibl. Geſchlechts,
in der NeumarktsGemeinde: 54, als 21 männl., 33 weibl. Geſchlechts
in der Altenburger Gemeinde: 81, als 40 männl., 41 weibl. Geſchlechts
in der katholiſchen Gemeinde: 3, als 2 männl., 1 weibl. Geſchlechts

Es ſind ſonach 1871 77 mehr geboren als geſtorben, gegen
das Jahr 1870 45 weniger geboren und 11 weniger geſtorben.
Geboren wurden der Zeit nach die mehrſten im Monat Januagr,
die wenigſten im Monat Juli; es ſtarben dagegen die mehrſten im
Monat Auguſt, die wenigſten im Monat Februar.

Nach der Einwohnerzahl von 13,543 betrugen die Geburten
im Jahre 1871 3 Procent, die Sterbefälle 3 Procent.

Merſeburg, den 4. Januar 1872.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Concurs des Corſetfabrikanten Julins Lindner hier iſt

durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt.
Merſeburg den 28. December 1871.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung
Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr. 275. die Firma

Otto Wiegand hierſelbſt
und als deren Jnhaber der Lederfabrikant Carl Otto Wiegand
in Merſeburg heute eingetragen worden.

Merſeburg, den 22. December 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holz Auction.
Montag den 8. d. M., Nachmittags 22 Uhr, ſollen im Riſch-

mühlengarten eirea 50 Haufen Abraum von Rüſtern, Eſchen, Nuß-
baum und Weiden, ſowie mehrere Nußbaumſchäfte, für Tiſchler ver
wendbar, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.



u u TAdr. r m e e

Zwei kleine Logis ſind von jetzt ab zu vermiethen und zum
erſten April zu beziehen Sand 616. 4Holz Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Böllberg (Rabeninſel) ſollen am

aEin freundliches Familien Logis iſt. zu vermiethen und ſofort

Montag den 8. Januar, von Vormittags 10 Ahr ab,
26 Eichen mit 14 Feſtmetern,

130 Rüſtern, Eſchen, Ahorn mit 60 Feſtmetern,
56 Erlen, Kaſtanien mit 27 Feſtmetern,

150 rüſterne, weidene Stangen V. Klaſſe,
20 Raummeter Scheite und Knüppel,

200 Abraum und Unterholz Reiſer
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf der Jnſel ein
finden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten.

Schkeuditz, den 1. Januar 1872.
Königliche Oberförſterei.

circa

Chuüringiſche Eiſenbahn.
Vom 30. December a. e. ab findet die directe Beförderung

von Gütern im Verkehr zwiſchen den Stationen der ſächſiſchen Staats-
bahnen und unſern Stätionen Gerſtungen, Eiſenach, Mühlhauſen,
Langenſalza, Gotha, Arnſtadt, Dietendorf, Erfurt, Weimar, Apolda,
Sulza, Köſen, Naumburg Weißenfels, Merſeburg, Halle, Zeitz,
Croſſen, Köſtritz, Weida, Neuſtadt, Pößneck, Saalfeld und Eichicht
via GeraGößnitz ſtatt.

Die Tarife werden in unſern Güterexpeditionen zum Preis von
4 Sgr. abgegeben; in dieſelben ſind die bisherigen Specialtarife
für die Beförderung von Salz und von Steinkohlen mit einzelnen
Abweichungen und unter Vermehrung der Stationen aufgenommen.
Erfurt, den 29. December 1871.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Holzauetion.
Jn der zum Rittergut Löpitz gehörigen Parzelle, „die Eichel

ſee“, ſollen Dienstag den 9. Januar, Vormittags 10 Uhr, eirca
100 Haufen Brennholz meiſtbietend verkauft werden.

2 fette Kühe,
2 fette Schweine

ſtehen zu verkaufen.

4 Haufen Dornen,
9 Haufen eichenes Reiſigholz am Fürſtendamme

ſind zu verkaufen Rittergut Burgliebenau.

m

Haus- und Schmiede- Verkauf.
Mein neuerbautes Wohnhaus mit ſchöner Schmiede, Beſchlag

ſchuppen, Ställen und Hofraum, an der Merſeburg-MüchelnNaum-
vurger Straße gelegen, bin ich veränderungshalber Willens zu ver
kaufen; auch kann auf Verlangen Feld zugegeben werden. Kauflieb-
haber können jederzeit mit mir in Unterhandlung treten.

Kötzſchen, den 1. Januar 1872.bis Schmiedemſtr. F. Röſer.
Wir ſind geſonnen unſer Haus nebſt Scheune, Ställe, Garten,
ca. 12 Morgen Feld und Wieſe zu verkaufen, Kaufliebhaber können
jederzeit mit uns in Unterhandlung treten.

Kötzſchen, den 1. Januar 1872.
F. Hentſchel. F. Röſer.

Zwei Kühe, Läuferſchweine, ein großer und ein kleiner Wagen,
eine Getreide Reinigungs Maſchine ſteht zu verkaufen Kötzſchen

Nr. G.Das ſämmtliche Schmiede- Handwerkszeug iſt zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. b.
e Ein Paar große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

T große Sirxtigaſſe Nr. 553.
m

zwei fette Schweine ſind zu verkaufen Vorwerk A62 b.
Reines NRoggenmehl iſt zu haben in der

Neumarktsmünhle.
Markt Nr. 51. iſt der Laden mit oder ohne Logis zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen; zu erfragen im Hauſe

eben oEſelsplatz 708. iſt die II. Etage zu vermiethen.
Eine möblirte Stube für einen Herrn iſt ſogleich zu vermiethen

und zu beziehen Rittergaſſe 16
Die von dem Herrn Fabrikant Steckner innegehabte Wohnung
Gotthardtsſtraße Nr. 133. iſt von jetzt ab zu vermiethen und pro
4. October oder auch ſchon 1. Juli e zu beziehen.

Bernh. Fritſch.
Logis-Vermiethung.

Jn meinem Hauſe, Saalgaſſe 378., ſind 4 Familienlogis, im
Ganzen oder getrennt zu vermiethen und können zu Oſtern bezogen
werden. Nähere Auskunft ertheilt Frau Martin, Wittwe, Saal-
gaſſe 407. G. Brandin Reſtaurateur.

zu beziehen Hälterthor 667. 1 Tr.
Zwei Familienlogis mit Zubehör ſind zu vermiethen und Oſtern

zu bezieben Wagnergaſſe 1310
2 freundliche Familienlogis ſtehen von jetzt ab zu vermiethen

und 1. April zu beziehen Dom Nr. 233
Logisvermiethung. Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche, Speiſekammer und übrigem Zubehör ſteht von jetzt ab zu
vermiethen und kann den 1. April bezogen werden Johannis-
gaſſe 39.

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör, ſchöne Ausſicht nach
der Aue, für zwei Leute paſſend, iſt von jetzt ab zu vermiethen und

April zu beziehen Amtshäuſer Nr. 905.

Logis-Vermiethung.
Das bis jetzt vom Herrn Schneidermeiſter Otto ſeit 15 Jahren

bewohnte Logis ſteht von jetzt ab im Ganzen oder getheilt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen. C. Ledig, Dom 272.

Ein Logis, beſtehend aus 2 heizbaren Stuben, Entrée, 3 Kam-
mern, Küche und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen Oberburgſtraße 280.

Gotthardtsſtraße Nr. 440. iſt ein Laden mit Laden
ſtube zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen.

Unteraltenburg beim Maurer Zorn ſind zwei Logis zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen.

n————z

Ein Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
kann ſofort oder ſpäter bezogen werden. Möhrſtedt.

Ein Logis von Stube, Kammer und Bodenkammer, 2 Treppen
hoch, für eine einzelne Perſon paſſend, iſt für 20 Thlr. pr. anno
ſofort oder 1. April d. J. zu vermiethen Dom 222. bei

Bruno Meiling.
Ein Logis nach dem Hofe iſt an ruhige Miether abzulaſſen

beim Fleiſchermſtr. L. Mohr, Breiteſtr. 491.
Einen Hausplan hat zu verkaufen. D. D.
Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen iſt eine Oberſtube mit

Schlafkammer und Kochſtube, eine Unterſtube mit Schlafkammer
und allem Zubehör.
Weiißenfelſer Straße.. Karl Becker, Handelsmann.

Breiteſtraße A18. iſt eine Stube nebſt Kammer mit oder
ohne Möbel an ruhige Leute ſofort zu vermiethen.

und Oſtern zu beziehen, die III. kann ſogleich bezogen werden meh
rere kleine Logis ſind zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Mehrere Familienlogis ſind zum 1. April zu beziehen, eins
mit Pferdeſtall und Torfplatz, bei L. Leonhardt.

Auch iſt daſelbſt ein Schlachteſchwein zu verkaufen.
Eine freundliche möblirte Stube nebſt Kammer an einen einzelnen

Herrn iſt zu vermiethen; zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Familienlogis nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen kleine

Sixtigaſſe Nr. 65607I

Seitenbeutel 646. iſt ein Logis, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1.
April zu beziehen

Zwei freundliche Wohnungen mit Zubehör ſind von jetzt ab zu
vermiethen und 1. April zu beziehen Worwerk 437.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Brühl 343.
Zwei Logis ſind an ſtille Miether zu vermiethen Breiteſtraße

Logis-Vermiethung.
Breiteſtraße 421. iſt ein Logis von jetzt ab zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen; auch kann Pferdeſtall zu 2 Pferden mit dazu

gegeben werden. F. Göbſer.Eine ParterreWohnung von Stube, Kammer, Küche iſt an
einzelne Leute zu vermiethen Apothekergaſſe 223.

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern, Küche, Speiſekammer
und Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Näheres in F. Sperls Conditorei.

Ein Logis mit Stube Kammer und Torfgelaß iſt zu ver

Esparſettſaa men
empfehlen in ſchöner Waare

C. M. Schultze sen. G Sohn.
Friſches Flaſchenbier

K. Hodam, Breiteſtr. 421.

miethen; zu erfragen in der Kreuzgaſſe Nr. 586.

nennen

empfiehlt

Neumarkt 863. iſt die J., II. und III. Etage zu vermiethen



und ſolider Arbeit beſtens.
S.

Da mir Jhr Fenchelhonigextract,
Rachenkatarrh bis jetzt erſprießliche Dienſte geleiſtet hat,
ſchicken.

Die

Buchbinderei
von

G U S T A V L O T Sempfiehlt ſich zum Einbinden der Bücher im neueſten Geſchmack unter Zuſicherung guter

Tief eingewurzelt er Rachen „Katarrh!
Herrn L. W. Egers, Fenchelhonigextract Fabrik in Breslau.

den Sie mir freundlichſt zuſchickten, gegen meinen leider ſchon tief eingewurzelten
ſo erſuche ich Sie, mir baldigſt 3 große Flaſchen gegen Poſtvorſchuß zu

Hohenfeld, bei Kitzingen (Baiern), 2. October 1871.

Hochachtungsvoll Jhr ergebener
Spranger, Pfarrverwefer.

Der weltbekannte L. W. Egers ſche Fenchelhonigextract wird leider vielfach von Jnduſtrie-Rittern nachgepfuſcht, ſo daß
das Publikum in ſeinem eignen Jntereſſe beim Ankauf ſehr vorſichtig ſein und darauf achten muß, daß jede Flaſche Siegel, Fac-

ſimile,
iſt bei Max Thiele in Merſeburg. Roßmarkt,

W aennen We Sprätzikuuehen,
von vorzüglicher Qualität, täglich friſch,

Cacao, Chocolade und Chocoladenpulver
in unverfälſchter Waare und verſchiedenſter Qualität pro Pfd. 6
bis 40 Sgr.

Diverse Sorten Thee, engl. Bisquit,
Theegebäck, f. Vanille-Mandeln,

Batons de la reine, Pralinè ete, etc.
empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Bee

Lager in Merſeburg Se c
eren UebelHeiſerkeit, Huſten, Katarrh, ſowie alle and

werden durch den
Schleſiſchen Fenchel-Honig-Epkract

c Emil S2czyrba in Breslau am ſchnellſten und ſicherſten
geheilt.

in der Br
m

Ankauf von Bibliotheken.
Der Unterzeichnete kauft ganze Bibliotheken und

einzelne werthvolle Werke, sowie Bücher mit Illu-
strationen aus älterer Zeit. Anerbieten direct durch

Post. T. O. W eigel,Buchhändler in Leiprig.
en

e r

Directe Dampfſchifffahrt
zwiſchen Bremen und Newyork.

Der unter deutſcher Flagge fahrende, auf's Bequemſte für die
Paſſfagierfahrt eingerichtete, 2400 Tons große, eiſerne Schrauben-
Dampfer „Smmäckt““ (Erſter Klaſſe)
wird beſtimmt S am Mittwoch den 13. März 1872 S

von hier nach Newyork exppedirt.
Die Paſſagepreiſe betragen einſchließlich vollſtändiger Be

köſtigung
in erſter Cajüte Crt. a 90. die erwachſene Perſon für Kinder

d

in zweiter Cajüte 50. von 1--10 Jahren die Hälfte; Säug-
im Zwiſchendeck 45. linge Ctr. 3.

Paſſagiere, welche dieſe vorzügliche und zugleich billige Gelegen-
heit benutzen wollen, belieben ſich baldigſt bei uns oder bei unſern
Vertretern im Jnlande zu melden. Ueberfahrtsbedingungen ſtehen
jeder Zeit zu Dienſten und ertheilen wir auf portofreie Anfragen
gern jede weitere Auskunft.

Güterfracht 1 2 L. pr. 40 Kubicfuß.
Für die Bremer Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft

Der Vorſtand.
Siedenburg, Wendt u. Co. in Bremen.

ſowie im Glaſe eingebrannt die Firma „L. W. Egers in Breslau“ trägt, und daß derſelbe nur allein echt zu haben
einrich Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln.

Neues Naass Gewiehte,
leicht verſtändlich erklärt,

nebſt Tabellen
(Verlag der Königl. Ober Hofbuchdruckerei)

empfiehlt Guſtav Lots.
Chefs d'ouvre de toilette!

Br. Hartung's Chinarinden-Oel, zur Con-
Servirung und Verschönerung der Haare; in versiegelten
Flaschen à 10 Sgr.
Dr. Borchardt's aromatische Kräuter-Seife,
zur Verschönerung und Verbesserung des Taints und er-
probt gegen alle Hautunreinigkeiten; in Originalpäckchen
à 6 Sgr.
Professor Dr. Lindes Vegetabilische Stangen-
Pomade, erhöht den Glanz und die Elasticität der Haare,
und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der -Scheitel;
à 71 Sgr.
Apotheker Speratis Ital. HRonig-Seife zeichnet
sich durch ihre beſebende und erhaltende Einwirkung auf
die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; à 5
und 21 Sgr.
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, zur Wieder-
erwWeckung und Belebung des Haarwuchses; in Original-
Tiegeln à 10 Sgr.
Dr. Sinn de Bondemard's aromat. Zahn-
pasta, das universellste und zuverlässigste Erhaltungs- u.
Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches; à 12
und 6 Sgr.
un in Alle rseburg einzig undallein zu den Originalpreisen vorräthig

e bei Friedr. Stollberg.
Frischen Seedorsch

empfiehlt Guſtav Elbe.Von höchſter Wichtigkeit für

s durch das in ſeiner außer-88 enkr an ordentlichen Heilkraft un-
erreichbare, ſeit 1822 in allen

Welttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr. White's Augenwaſſer
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf
gar beſonders zu achten iſt) ſind ſchon viele Tauſende von den verſchiedenſten

ugenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt
worden und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes welchesauch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe

iſt conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet, als beAugen -Heil- und Stärkungsmittel empfohlen und à PFlacon 10 Tr

zu beziehen durch Herrn G. Lots in Merſeburg.
Herrn Tr. Ehrhardt! Das unlängſt von mir in Gebrauch genommene Dr.

White's Augenwaſſer hat meinen ſchwachen Augen fo gute Dienſte ge
than, daß ich es Jedermann auf das Beſte empfehlen kann und muß. Pirna
im Decbr. 70. Sidonie, verw. Hacker. Atteſt. Meine Frau litt ſeit langer
Zeit an ſtarkem Augenleiden. Auf Anrathen gebrauchte ſie eine Flaſche Dr.
White's Augenwaſſer und iſt ſeit dieſer Zeit gänzlich von Jhrem Leiden befreit.
Oberelſungen, Bürgermſtr. Wiegandt. Ferner: Da Sie mir durch Jhr
echt Dr. White's Augenwaſſer von einem großen Augenübel geholfen
haben, ſo bin ich genöthigt, es auch andern Augenleidenden bekannt zu machenund erſuche Sie daher im Auftrage meiner Freundin in Raſtatt l t Auf

Barbara Grimmtrag), von Jhrem ſo heilbaren Augenwaſſer zu ſenden.
in Untergimpern.

a
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zu Rechnungen, Wechſeln,
Anweiſungen, Auikkungen,

Waaren-Etiquetks c.
empfiehlt Guſtav Lots.Fettes Rind und Schweineſleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.
Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

ärztlich geprüft und empfohlen, naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge
fahrlos beſeitigend, empfiehlt
Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. /S.
Lager bei Herrn n F. Gieſe in Merſeburg, Gotthardts-

ſtraße 101.,
Se Wiedero in Halle a/S.,

ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Die Condikorei von Carl Adam
empfiehlt alle Tage friſche Pfannenkuchen, Bouillon
mit Paſteten und alle Arten Backwerke.

Gleichzeitig empfehle feinen grünen und ſchwarzen Whee,
echten Haraschino, Apfelsinen und mein aufs feinſte
eingerichtete Café zimmer

Kölniſche Zeitung. Tribüne. Kladderadatſch.
andlungs, Haushaltungs-r Wirth chafts- Bücher

in allen Formaten ſind ſtets vorräthig und empfiehlt
Guſtav Lots.

Consum- Verein.
Am Sonntag den 7. Januar e. ſind unſere VerkaufsMagazine

von Vormittags 10 Uhr ab, der ſtattfindenden Jnventur wegen,

geſchloſſen. eDie Contre- Marken werden an demſelben Tage von früh 8
Uhr ab bis Nachmittags 4 Uhr in unſerem Comptoir in der
Unteraltenburg Nr. 717/18. abgenommen.

Merſeburg, den 3. Januar 1872.
Der Vorſtand

des Conſum Vereins zu Merſeburg, E. G.
Nolden. Weber.

Die Herren Acker und Hausplanbeſitzer der
Stadtflur Merſeburg laden wir hierdurch zu der
diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung auf

Dienstag den 16. Januar d. J.,
Mittags 3 Uhr, in das ReſtaurationsLokal zum
Herzog Chriſtian hierſelbſt ein.

Zur Berathung kommen
1) Der Bericht über das letzte Geſchäftsjahr und

die Dechargirung des Vorſtandes und der
Mitglieder des Feldcomités über die von er-
ſtern gelegte und von letztern geprüfte Jahres-
rechnung;

2) Die Wahl der 7 Mitglieder des neu zu bil-
tenden Feldcomités, wovon die Hausplanbeſitzer
ein und die Ackerbeſitzer ſechs Mitglieder nach
den Statuten des Rezeß zu wählen haben;

und bitten hiermit, ſich recht zahlreich einzufinden.
Merſeburg, den 2. Januar 1872.

Das Weldcomiteé.

a r n
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Tanzunterricht
Montags und Donnerstags von Abends 7 Uhr ab im Saale zur
guten Quelle.

an.Sonntag den 7. Januar Coneert, gegeben vom hieſigen
Trompetercorps. Anfang Abends 7 Uhr.

Nach dem Concert Wänmzchen.
C. Schütz, Staabstrompeter.

er Ohren.Sonntag den 7. Januar e. Abends 71
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Sonntag den 7. Januar ladet freundlichſt ein

Geuſa. Wilhelm Weber.Hoſpital- Garten.
Sonntag den 7. Januar von Nachmittags 4 Uhr ab Tanzmuſik

und friſche Pfannenkuchen, wozu freundlichſt einladet

F. Rothe.
Zur Suten QuelleSonntag den 7. Januar Tanzmuſik.

Franz Beyer

Hodams Reſtauration,
Sonntag den 7. Januagx von früh 9 Uhr ab Speggn&Len.

DErgebenſt
Me t

7

ler's Reſtauration,
illard Kegelbahn,

empfiehlt zu heute Sonnabend den 6. Januar Schweinsknochen
mit Klößen.

Sonnabend den 6. d. M. Schlachtefeſt, von Morgens 8
uhr ab Wellſieiſh.. Wiegand, Reſtaurotenr.

Bekanntmachung. eDie Steuereinnahme von Göhren und Zweimen, welche Stenzel
daſelbſt Veränderung halber abgiebt, übernimmt vom 1. d. M. an
Ferdinand Hofmann zu Zweimen.

Bartholomäus, Richter

Erfahrene Lilhographen und Stein-
drucker, welche in gravirter und FederManier

Tüchtiges zu leiſten vermögen, finden dauernde
und lohnende Beſchäftigung in einer lithographiſchen
Anſtalt Thüringens. Perſönliche Anmeldungen
unter Vorlegung von Zeugniſſen und

j Probearbeiten werden entgegen genommen:
Montag den 8. Januar, Nachmittags von 3
bis 7 Uhr, im Hotel zur Sonne in Merſe

burg. (Zu erfragen beim Portier.)

Ein Burſche, am liebſten von Außerhalb, der Luſt hat die
Gelbgießerei zu erlernen, kann zu Oſtern oder ſofort angenommen

werden O. ç—Stewich, Rittergaſſe.Eine fleißige Dreſcherfamilie, bei freier Wohnung, ſowie
ein Hofmeiſter mit guten Zeugniſſen werden zum 1. April oder
auch gleich zum Antritt geſucht Rittergut Creypau.

Ein ehrliches und ordentliches Mädchen, für leichte Hausarbeit,
findet den 41. März Dienſt Gotthardtsſtraße 189.

Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird
geſucht. Vahnhofs-Neſtauration.

Eine Aufwärterin wird geſucht Markt Nr. 20., 2 Treppen.
Mehrere Dreſcherfamilien finden zum 1. April d. J. bei hohem

Lohn, 1 Morgen Land, Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute
Burgliebenau b. Merſeburg.

Ein ordentliches ehrliches Mädchen findet Dienſt Grünegaſſe

Br. 2722
Dienſtmädchen

für gute Häuſer, zum ſofortigen und ſpäteren Antritt geſucht im
Nachw. Comt. v. E. Lerche, Halle, g. Ring.

(Hierzu eine Beilage.)
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Bernhard Frauenheim jun.,
Klempner und Metalldrücker, Werkſtatt für Bau und Waſſerleitungs-
Anlagen in Plagwitz bei Leipzig, ſucht einen Burſchen vom
Lande, welcher Luſt hat, die Klempnerprofeſſion gündlich zu erlernen.

Näheres bei J. Bichtler in Merſeburg.
Zwei junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung in der

Wichs Fabrik von T. B. Kramer.
3 4 junge Mädchen, welche Cigarren und Cigarrenwickel-

machen lernen wollen können ſich melden in der Cigarren Fabrik
von T. B. Kramer.

Ein mit der Küche vertrautes Mädchen findet zum 1. Februar
bei mir Dienſt. Clara Schultze, Roßmarkt 366.
m GÖÜGECECECÖ.,GÜÖÜÖOÖÖ un

Proviſions-Reiſende
werden zu dauernder Anſtellung von einer großen
Verlagsbuchhandlung geſucht, deren Verlag ſich
für den Colportagebetrieb vorzugsweiſe eignet und
einer ſolchen Thätigkeit erfahrungsgemäß einen
reichlichen Gewinn gewährleiſtet.

Nur brave, anſtändige Männer (z. B.
ehrenvoll verabſchiedete Militair -Anwärter) von
ſolidem, ausdauerndem Character, empfehlendem
Aeußern, guter Geſundheit und die mit einer
gewiſſen Neigung auch die nöthige Gewandtheit
für das Reiſegeſchäft verbinden und für den erſten
Beginn ihrer Stellung über eine angemeſſene
Baarſchaft verfügen können, wollen ſich unter
Vorlegung ihrer Zeugniſſe melden Montag den
8. Januar, von Nachmittags 3--7 Uhr im
Hotel d Sonne in Merſeburg.

(Zu erfragen beim Portier.)

Verloren wurde den 1. Januar Abend auf dem Wege von der
Johannisgaſſe bis nach der Funkenburg ein Pelzkragen. Der ehr-
liche Finder wird dringend gebeten, denſelben gegen Belohnung bei
dem Schuhmachermſtr. Herrn Mehler, Johannisgaſſe, abzugeben.
G.efunden wurde Dienstag zwiſchen Meuſchau und Collenbey
eine wollene Umſchlagedecke. Abzuholen beim Richter zu Collenbey.

50 Thlr. Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir die Thäter, welche in der Nacht
vom 31. Decbr. bis 1 Januar in der Franke'ſchen Villa, welche ich
meinem Sohn Carl, der krank aus dem Kriege zurückgekommen und
ſich hier eine Cipilſtelle ſuchen will gekauft, die Frevelthat verübt,
ſo nachweiſt, daß ich ſie gerichtlich belangen kann.

Chr. H. Graul.
Dankſagung.

Wir fühlen uns verpflichtet, dem Herrn Ludwig Bielig unſern
größten Dank auszuſprechen da derſelbe unſern 8 jährigen Sohn
mit eigner Lebensgefahr vom Ertrinken im Gotthardtsteiche gerettet
hat. Der liebe Gott möge es ihm vergelten. Zugleich ſagen wir
unſern herzlichen Dank dem Herrn und Frau Liebing, welche ſich
des Knaben ſo chriſtlich annahmen und denſelben ſo freundlich hegten

und pflegten. F. Zahn nebſt Frau.
odes- Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr entſchlief nach 15 wöchentlichem
Schmerzenslager ſanft und ruhig unſere gute Schwägerin
und Tante, Henriette Friederike Sachſe. Durch ihren Heim-
gang wird ein ſtilles Familienleben zum zweiten Male in
kurzer Zeit zerſtört.

Wir bringen Freunden und Bekannten dieſe Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Merſeburg, den 3. Januar 1872.
F. A. Matto und Kinder.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Peilage zum 2. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1872

Am 1. Sonntage nach Epiphanias (7. Januar) predigen:
Vor mittags: Nachmittags:

Oomkirche Hr. Diac. Jahr.
e Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdtenſt um 2 Uhr fällt aus und es wird dafür
Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde von dem Hrn. Conſiſt. Rath Leuſchner gehalten werden,

Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte u. Abendmahl Herr Diac, Frobenius.
Anmeldung.

Nach dem VormittagsGottesdienſte Vertheilung des Forbergerſchen Legats an
Arme.

rüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonnabend den 6. Januar, am Feſte der Epiphania

oder Erſcheinung des Herrn, iſt um 9 Uhr früh u. 2 Uhr Nachm, Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: December.

Geboren: eine unehel. Tochter dem Dienſtknecht Nagel eine Tochter eine
unehel. todtgeb. Tochter dem Cigarrenmacher Weiße ein Sohn dem Hausbeſitzer
u. Maurer A. Walther ein Sohn dem Bürger u, Gutsbeſ. Lauterbach eine Toch
ter dem Handarb. Biſch eine Tochter dem Bürger u. Maurer Dög ein Sohn;
dem Handarb. Kroll eine todtgeb. Sohn; dem Bürger u. Handarb- Eckert eine
Tochter. Getrauet: der Dienſtknecht Roſt mit F. Hoffmann von hier.
Geſtorben: die unverehel. W. Möbius, im 67. J.. an Unterleibsleiden der
Maurer F. Stein, im 68. J an Bruſtkrankheit die unebel. Tochter der F. Ru
dolph, 1 W. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Kunſtgärtners Heil, im 42. J,
an Kinnbackenkrämpfen das einzige Kind des Handarb, Bifch, in der 1. W., an
Krämpfen.

Durchſchnitts Marktpreiſe pro Monat December 1871.

22 29 9. S r HWeizen Scheffel 3 12 61 Kalbfleiſch Pfund 4
Roggen 2 18 9 Schöpſenfl. 5Gerſte 2 81 Schweinefl. 5 6Hafer 1 40 4 Butter 2Erbſen 3 Bier Quart ULinſen 3 7 61Branntwein 7Bohnen 3 10 Heu Centrerr 1 71 6Kartoffeln Stroh Schock 9 12 6Rindfleiſch Pfund 5 6

Nachrichten.
Mittelſt Einbruchs ſind während der Feſtzeit aus dem Häuschen

am Thurmbau, in welchem die Steinhauer ihr Handwerkszeug und
ihre Arbeitseffecten aufbewahren, ſämmtliche Arbeitsanzüge entwendet
worden. Die Werkzeugſtücke ſind unberührt geblieben

Jn der vor dem Klauſenthore gelegenen, jetzt dem Hausbe-
ſitzer Graul gehörigen Villa, haben ruchloſe Hände ein Werk der
Zerſtörung angerichtet, wie die Ruchloſigkeit ein zweites ſeit langer
Zeit nicht aufzuweiſen hat. Jn vandaliſcher Weiſe haben die jeden-
falls einen Act der Rache ausführenden Creaturen, Thüren, Schlöſſer,
Fenſter, Gefäße, Vaſen, Tiſche 2c. mit Beilen zerſchlagen und die
Umzäunungen mit den Anpflanzungen zertreten. Zurückgelaſſene Blut-
ſpuren deuten darauf hin daß ſich Einer beim Einſchlagen der
Fenſter verletzt hat. Das Zerſtörungewerk ſoll in der Neujahrsnacht
ausgeführt worden ſein.

Kus dem Kreiſe enthält das Imtsblatt:
Der bisherige Regierungs Aſſeſſor Zimmermann in Merſe-

burg iſt als Gerichts- Aſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen.

Unſer Kaiſer hat den Neujahrstag in hergebrachter Weiſe
begangen. Nachdem der Kaiſerliche Hof am Sylveſterabende der litur-
giſchen Andacht im Dome beigewohnt, vereinigte ſich derſelbe am
Neujahrsmorgen mit der Königin- Wittwe in Charlottenburg zum
Gottesdienſte in der dortigen Schloßcapelle. Nachher fand der Em-
pfang der hohen Staatsbehörden, der Generale und des diploma-
tiſchen Corps bei Sr. Majeſtät ſtatt.

Der Kaiſer und König richtete an die Generale und Miniſter einige
warme und herzliche Worte, in welchen er, in Anknüpfung an die
großen Ereigniſſe der letzten beiden Jabre, dankend anerkannte, wie
ſie während des Krieges jeder an ſeinem Theile mit Treue und Hin-
gebung zur glücklichen Führung und Beendigung der großen Auf-
gabe beigetragen habe. Jetzt müſſe das Beſtreben Aller darauf ge-
richtet ſein den Frieden, der uns ja hoffentlich auf lange Zeit ge
ſichert ſei, nutzbhar zu machen für die Stärkung der Grundlagen,
auf denen wir zu der jetzigen Größe gelangt ſeien, und für die Ent-
wickelung und Pflege aller geiſtigen und äußeren Güter des Volkes.

et (Prov. Correſp.)

Aufruf zu den Beiträgen für ein Novalis-Denkmal.
Am kommenden 2. Mai werden hundert Jahre verfloſſen ſein,

ſeitdem Friedrich von Hardenberg VNovalis das Licht der Welt
erblickte, und ſchon ſind mehr denn ſiebzig Jahre dahin geſchwunden,
ſeit ſich das ſtille Grab über dem Frühvollendeten ſchloß. Aber
noch bis auf den heutigen Tag iſt der grüne Grabeshügel ſchmuck-
los geblieben nur ein winziger Stein deutet dem liebevoll forſchen
den Auge die Stätte an, wo eines der gotterfüllteſten Menſchen
herzen nach ſchwerem Lebenskampfe die oft erſehnte Ruhe fand.

Zwar iſt die ſtille Mahnung: „vVergeſſet der treuen Todten
nicht!“ dem deutſchen Volke während der beiden letzten Jahre in



e

e

ringlicherer Weiſe nur zu oft entgegen getreten ſo manches friſche

Heldengrab entbehret noch des ſchmückenden Eichenkranzes. Aber
eben dieſe Heldengräber ſind es auch, welche unſer Auge hinüber

lenken auf jene längſt geſchloſſenen Dichtergräber, in welchen die
Lehrer und Erzieher der Nation, die Pfleger jenes Heldengeiſtes

ruhen, welcher aus Hütten wie aus Paläſten Tauſende der edelſten
und beſten Söhne des großen geeinigten Vaterlandes freudig hinaus-
trieb in den blutigen Kampf für deutſche Geſittung und Freiheit.

Daß unſer Volk ſich dieſes Zuſammenhanges zwiſchen den
Heldenthaten der Gegenwart und der ſtillen Geiſtesarbeit ſeiner
großen Dichter und Denker lebhaft bewußt iſt, das hat die allge
meine Betheiligung deſſelben an der letzten Schillerfeier in der Haupt
ſtadt des neuen Reiches deutlich erwieſen. Jſt doch der Name Friedrich
von Schiller gleichſam das Symbol geworden, unter dem ſich Nor
den und Süden verſtändigten; galt er doch als der Träger all der
Jdeen, für die das einige Volk hinauszog in den heiligen Krieg.

Jene heilige Flamme dichteriſcher Begeiſterung aber, welche die
Bruſt des idealſten unſerer Dichterheroen erfüllte, ſie leuchtet wieder
in verzehrender Glut aus dem ſehnſuchtkranken Herzen ſeines Lieb-
lings Novalis, den wir eben um dieſer Glut ſeiner Empfindung,
um des hohen dichteriſchen Schwunges ſeiner Phantaſie, um der
Jnnigkeit und Tiefe ſeines reichen gotterfüllten Gemüthes willen
den Edelſten und Beſten unſeres Volkes ebenbürtig an die Seite
ſtellen dürfen. Wem ein Schleiermacher bereits ein unver-
gängliches Denkmal geſetzt hat, wen er „den reichſten Dichtern bei-
geſellt, dem alles Kunſt ward, was ſein Geiſt berührte, ſeine ganze
Weltbetrachtung unmittelbar zu Einem großen Gedicht“, der be
darf unſeres ſchwachen Lobes nicht; ſein Name wird geſegnet ge-
nannt werden von Geſchlecht zu Geſchlecht, ſo lange noch ein deutſches
Herz, von inniger Frömmigkeit erfüllt, für echte Poeſie begeiſtert ſchlägt.

Deshalb glauben die Unterzeichneten nicht nur der allgemeinſten
freudigen Zuſtimmung ſicher zu ſein, wenn ſie ſich vereinigten, um
das auf hieſigem Nicolai-Friedhofe befindliche, noch völlig ſchmuck-
loſe Grab Friedrich von Hardenberg's an ſeinem kommenden
hundertſten Geburtstage mit einem einfachen, aber künſtleriſchausgeführten Denkmal zu ſhmuden, ſondern auch bereitwillige Unter

ſtützung zu finden wenn ſie ſich an die zahlreichen Freunde der
Novalis'ſchen Muſe, beſonders aber auch an alle diejenigen Orte
und Landſchaften welche zu dem Leben des frommen thüringiſchen
Sängers in Beziehung geſtanden, mit der dringenden Bitte wenden, Bei-
träge zur Errichtung eines Novalis- Denkmals auf dem Grabe
des Dichters ſowohl ſelbſt beizuſteuern, als auch in ihren Kreiſen
zu ſammeln und ſodann an den mitunterzeichneten Stadtälteſten
Jm miſch hierſelbſt gütigſt einzuſenden. Weitere Mittheilungen
über den Verlauf unſeres Unternehmens ſollen durch die öffentlichen
Blätter erfolgen, und bemerken wir für heute nur noch, daß wir
die Ausführung des beabſichtigten Denkmals in die Hände des rühm-
lichſt bekannten Berliner Künſtlers Fritz Schaper gelegt haben,
der, wie Novalis ſelbſt, ein Sohn der Grafſſchaft Manffeld iſt.

r den 8. December 1871.
Das Comité für Errichtung eines Novalis- Denkmals.

Biſchof, Bergrath. Henckmann, Kaufmann. Hirſemann, Bürger-
meiſter. Jmmiſch, Stadtälteſter (Schatzmeiſter). Joſt, Ma-
giſtratsAſſeſſor. Nebe, Superintendent (Vorſitzender). de Rege,
Kreisbaumeiſter. Richter Landrath. Dr. Roſalsky, Rector
(Schriftführer). Schorn, Seminar Director (ſtellvertr. Vor

ſitzender). Warmann, Stadtverordneten Vorſteher.

Die Roſe von Epernay.
Novelle

von Fanny Klinck.
Verläßt man La Folie, jene reizende Vorſtadt von Epernay,

die ſich nicht allein durch die geſchmackvollen Häuſer mit ihren Gärten
auszeichnet, ſondern auch durch die in den weichen Tuffſtein getrie
benen Keller, welche die rothen weißen, mouſſirenden und nicht
mouſſirenden Weine der Champagne beherbergen, merkwürdig iſt,
ſo gelangt man durch Seitenwege auf einen Fußpfad der an Reich
thum von Naturſchönheiten nichts zu wünſchen übrig läßt. Jn
Schlangenwindungen, allmählig ſanft hinanſteigend, erreicht man
die reizenden Rebenhügel, während ein Rückblick die herrlichſte Aus
ſicht nicht allein auf Epernay, ſondern auch auf das üppige Thal,
an deſſen Ausgange die Stadt liegt, geſtattet. Das ſilberne Band
der Marne ſchlängelt ſich durch ſaftige Wieſen und Felder, deren ver-
ſchiedenartige Schattirungen eine wohlthuende Abwechſelung gewähren.

Jmmer einſamer und ſtiller wird's je weiter man wandert.
Winzer und Winzerinnen ſind faſt noch die einzigen lebenden Weſen, denen
man begegnet, man fühlt, daß man ſich weiter und weiter von der Stadt
und von der Landſtraße entfernt. Jetzt iſt abermals eine Höhe erreicht.
Vor uns liegt ein kleines Thal ſo romantiſch, ſo friedlich, daß man
unwillkürlich ſtehen bleibt und den Athem anhält, als fürchte man,
die idylliſche Ruhe zu ſtören. Aber das Thal hat ſeine Bewohner.

Der heutigen Nummer liegt ein Extra Blatt bei,

Ein hübſches freundliches Landhaus liegt dort am Fuße eines Hügels

inmitten der üppigſten Vegetation der Champagne. Etwas Köſt
licheres als dieſen Ruheplatz kann man ſich kaum denken, und ſelbſt
die Stürme des Jahres 1870 ſchienen dieſe Stätte umgehen zu
wollen.

e

Ein prächtiger Septemberabend ſank hernieder. Die Sonne
war bereits hinter den Hügeln verſchwunden und färbte nur noch
ihre Höhen mit purpurner Gluth. Tiefe Stille herrſchte ringsum,
kein Laut des Kriegsgetümmels, kein dumpfes Dröhnen der Ge-
ſchütze, was in den letzten Tagen faſt ununterbrochen die Luft durch
zittert hatte, wurde hier gehört und die Bewohner des Landhauſes
gaben ſich allmählig der Hoffnung hin, vom Feinde nicht entdeckt zu werden.

Jn dem kleinen Garten, der das Landhaus einſchloß, ſtand
das Geſchwiſterpaar, das die derzeitigen Beſitzer ausmachte. Leon
von Tourray war ein hübſcher, ſtattlicher Mann von vielleicht fünf-
undzwanzig Jahren, aber ſein Geſicht trug ſtets den Stempel dü-
ſterer Melancholie, welche in dieſem Augenblicke noch durch die Noth
des Vaterlandes vermehrt wurde. Nie hatte er den Verluſt ſeines
Augenlichtes ſo bitter beklagt als jetzt, wo es ihn hinderte, an der
Seite ſeiner Freunde und Genoſſen für die Ehre des Vaterlandes
zu kämpfen und zu ſterben, und nichts, ſelbſt nicht die zärtliche Für
ſorge der geliebteſten Schweſter, konnte ihn tröſten.

Jeanette war äußerlich und innerlich von dem Bruder ganz
verſchieden. Eine kleine, lebhafte Geſtalt mit einem hübſchen, roſigen
Geſichte, leuchtenden Augen die je nach der Aufgeregtheit ihres
Temperaments eine hellere und dunklere Färbung annehmen, und
reichem braunen Haar, deſſen Goldſchimmer unvergleichlich war. Jhr
lebhafter Geiſt, ihr ſprudelnder Witz, ihr Scharfſinn und offener
Verſtand war im Kreiſe ihrer wenigen Bekannten bereits ſprichwört-
lich geworden und hatten ihr im Verein mit den zahlreichen körper-
lichen Vorzügen den ſtolzen Namen: „die Roſe von Epernay“ ver
ſchafft. Jeanette wußte, daß man ſie ſo nannte und. obgleich ein
wenig eitel darauf, beſaß ſie doch ein zu gutes Herz, um. große
Stücke darauf zu geben.

So finſter und verſchloſſen Leon war, ſo liebenswürdig und
offenherzig war Jeanette. Sie verſtand zwar den Kummer des
Bruders, der auch nie in ſeinem Leben einen einzigen Moment ver
gaß, wie ſtiefmütterlich ihn die Natur behandelt, aber ſie begriff
auch wiederum nicht, wie man ſo hohen Werth auf etwas legen
könnte, was man nie beſeſſen. Dennoch fügte ſie ſich in alle Launen
und Wunderlichkeiten des Bruders mit bewunderungswerther Ge-
duld;, ſie behütete und bewachte ihn wie eine Mutter ihr verzogenes
Kind, ſuchte ſeine Wünſche zu erfüllen, noch ehe er ſie ausgeſprochen
und ſo konnte es nicht fehlen, daß ſich kaum ein beſſeres geſchwiſter-
liches Verhältniß denken ließ als zwiſchen Leon und Jeanette.

Dazu kam, daß Beide in einem einzigen Punkte von Wichtig-
keit zuſammen harmonirten in ihrem Haß gegen Alles, was nur
einen deutſchen Namen trug. Ein deutſcher Name hatte einſt viel
Unglück in die Familie von Tourray gebracht, und obgleich ſchon
zwei Generationen ſeitdem in's Grab ſanken der Haß war geblieben,
war fortgepflanzt von dem Großvater auf die Enkel und dieſe heg-
ten und pflegten ihn wie ein theures Vermächtniß, ſtets bereit, ihn
auf's Neue in hellen Flammen emporlodern zu laſſen. Der Krieg
zwiſchen Frankreich und Deutſchland bot ihnen abermals Gelegenheit,
der Zeit zu gedenken wo eine von Tourray das Opfer deutſcher
Treuloſigkeit geworden war, und wo der Großvater geſchworen, den
Tod ſeiner Schweſter zu rächen, wenn ſich ihm jemals dazu Gele-
genheit bieten würde. Aber der Großvater war geſtorben, ohne
ſeinen Schwur erfüllt zu haben alle Nachforſchungen nach dem Gatten
ſeiner Schweſter, der dieſelbe unmittelbar nach der Trauung verließ,
blieben erfolglos und dieſer Schlag war zu hart, als daß er den
ſtolzen Mann nicht tödtlich treffen ſollte. Kaum ein Jahr, nachdem
Jeanette von Tourray an gebrochenem Herzen geſtorben war, legte
auch er ſich auf das Krankenlager, um ſich nicht mehr davon zu
erheben. Sein einziger Sohn Leon und Jeanetten's Vater, hatte
ihm noch auf dem Todtenbette das Verſprechen geben müſſen, nicht
mit Forſchungen nachzulaſſen, bis er den Gatten ſeiner Tante ent
deckt und zur Verantwortung gezogen habe. Doch auch dieſer konnte
ſein Verſprechen nicht erfüllen alle Nachforſchungen nach einem Herrn
von R. blieben erfolglos, was bei der weiten Verbreitung dieſes
Namens begreiflich war.

Es ſchien, als ſolle der Racheſchwur des alten Herrn von Tourray
niemals ſeine Erfüllung finden. Der vermeintlich treuloſe Deutſche
war wohl längſt nicht mehr unter den Lebenden und es blieb immer
hin ſehr zweifelhaft, ob er Nachkommen hatte, die für die Sünden
ihres Vorfahren verantwortlich gemacht werden konnten.

(Fortſetzung folgt.)
enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff'ſchen

Malzvräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen-, Magen- und katarrhaliſchen Leiden 2e. Verkauf bei dem Herrn
A. Wiese in Merſeburg.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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